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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 

es ist mir eine große Freude, mit diesem 
Newsletter erstmals als neuer Präsident 
der ERO das Wort an Sie richten zu dür-
fen und danke schon jetzt für das mir 
entgegengebrachte Vertrauen. 
 
Am 26. und 27. April dieses Jahres fand 
in Frankfurt am Main die 55. Vollver-
sammlung unserer Organisation statt, 
bei der wir zugleich das 55-jährige Be-
stehen der ERO feiern konnten. Neben 
weiteren Informationen finden Sie in 
dieser Ausgabe die wichtigsten Ergeb-
nisse dieses Treffens. 
 
ERO-Vollversammlung 
Gäste Neben den Vertreterinnen und 
Vertretern der Mitgliedsorganisationen 
waren zahlreiche Mitglieder des FDI 
Councils vetreten: FDI-Präsidentin Dr. 
Kathryn Kell (USA), President-elect Dr. 
Gerhard Seeberger (Italien), Schatz-
meister Dr. Jack Cotrell (Kanada) sowie 
die Ratsmitglieder Prof. Ihsane Ben 
Yahya (Marokko), Prof. Nikolai Sharkov 
(Bulgarien), Dr. Susie Sanderson (Ver-
einigtes Königreich) und Dr. Edoardo 
Cavallé (Italien). Weitere Gäste waren 
Alyette Greiveldinger, Präsidentin der 
EDSA (Europäische Vereinigung der 
Zahnmedizinstudierenden) und Dr. 
Werner Betz, Präsident der ESDE (Eu-
ropäische Gesellschaft für dentale Er-
gonomie). Dr. Peter Engel als Präsident 
der Bundeszahnärztekammer (BZÄK),  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
der wichtigsten deutschen Mitgliedsor-
ganisation, übernahm die Begrüßung 
als Vertreter des Gastlandes und be-
richtete von der Situation in Deutsch-
land. 
 
Wahlen und Übergabe der Präsident-
schaft Die Vollversammlung wählte Dr. 
Simona Dianiskova zur neuen Präsi-
dentin-elect. Prof. Taner Yücel (Türkei) 
wurde zum Generalsekretär, Dr. Oliver 
Zeyer (Schweiz) und Dr. Edoardo 
Cavallé wurden zu neuen Vorstands-
mitgliedern gewählt. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die neue President-elect der FDI-ERO Dr. Si-
mona Dianiskova (Bild: Dr. Georgios Tsiogas) 
 

Die Übergabe der Präsidentschaft 
fand am Ende der Vollversammlung 
statt. Dr. Anna Lella ließ die drei Jahre 
an der Spitze der ERO Revue passie-
ren und drückte allen Kolleginnen und 
Kollegen ihren Dank für die gute Zu-
sammenarbeit aus. Der neue Präsident 
erwiderte den Dank und verlieh der 
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Hoffnung Ausdruck, dass Dr. Lella die 
hohe Sachkompetenz, die sie sehr ein-
drucksvoll unter Beweis gestellt habe, 
in anderen wichtigen Funktionen weiter 
einbringen können wird.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die bisherige Präsidentin Dr. Anna Lella und ihr 
Nachfolger im Amt (Bild: Dr. Georgios Tsiogas) 
 

Ein großer Dank gilt auch dem abtreten-
den Dr. Bartolomeo Griffa. Er hat wäh-
rend der letzten Amtszeit das Departe-
ment Finanzen betreut.  
 

 
Die abtretenden Vorstandsmitglieder Dr. Barto-
lomeo Griffa und Dr. Anna Lella (Bild: Dr. Geor-
gios Tsiogas) 

 
Der neue Vorstand nutzte zwischenzeit-
lich die CED Versammlung in Wien für 
ein erstes Board-Meeting. In einem 
ausführlichen „Brainstorming“ wurden 
erste Weichenstellungen für die künf-
tige gemeinsame Arbeit und die Aktivi-
täten des Vorstandes vorgenommen. 
Die Ergebnisse dieses Treffens und an-
dere Vorschläge aus den Diskussionen 

des Boards werden von Präsident 
Frank in der Vollversammlung im Sep-
tember in San Francisco vorgestellt. 
 
Neuer Präsident-elect der EDSA 
Ein weiterer anstehender Wechsel an 
der Spitze einer Organisation wurde 
von der amtierenden Präsidentin der 
EDSA Alyette Greiveldinger in Frankfurt 
vorgetragen. Am 17. April 2019 wurde 
auf der 63. Versammlung in Kasan 
(Russland) Tin Crnić, der bisherige Ge-
neralsekretär des Europäischen Ver-
bandes der Zahnmedizinstudierenden 
als kommender Präsident gewählt. Er 
wird das Amt des Präsidenten beim 
Sommertreffen des EDSA am 21. Au-
gust 2019 antreten. 

 
Um künftig die Kooperation der EDSA 
und der ERO zu festigen und auszu-
bauen, soll u. a. ein wissenschaftli-
cher Preis für eine Studierendenar-
beit konzipiert und ausgelobt werden.  
 
Länderberichte 
Zur Vollversammlung wurden vonseiten 
der Mitgliedsorganisationen 22 Be-
richte eingereicht. Unter den Proble-
men und Herausforderung, mit denen 
sich die Zahnmedizin jetzt und in naher 
Zukunft am dringendsten auseinander-
setzen muss, treten in den Berichten 
drei am deutlichsten hervor: 
Die Quantität der Zahnärztinnen und 
Zahnärzte und ihre Ausbildung. Hierzu 
zählen Fragen der Anzahl zahnärztli-
cher Praktiker in den Mitgliedsstaaten, 
die Veränderungen durch Migration und 
Zuwanderung, die Studierendenzahlen 
und die Qualität der zahnärztlichen 
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Ausbildung. Zahnärztinnen und Zahn-
ärzte als Unternehmer mit den zuge-
hörigen Themenfeldern Ethik, Möglich-
keiten der Regulierung und Kontrolle 
und schließlich das weite Feld der Digi-
talisierung mit ihren Chancen und Ri-
siken für den Berufsstand und natürlich 
Datenschutz und Sicherheit national 
und auf europäischer Ebene. Alle Län-
derberichte sind online abrufbar. 
 
Aus den Arbeitsgruppen 
Die Freiheitliche Berufsausübung in 
Europa ist nicht mehr nur aufgrund 
staatlicher Eingriffe, digitaler Vernet-
zung oder komplexe Versicherungssys-
teme gefährdet; eine neue Bedrohung,  
die alle Mitgliedsstaaten betrifft, ist das 
zunehmende Interesse kapitalstarker 
Inverstoren und Private-Equity-Gesell-
schaften an der Übernahme zahnärztli-
cher Praxen. Die Einflussnahme ge-
winnorientierter Unternehmen auf die 
zahnmedizinische Versorgung gefähr-
det die Autonomie des Zahnarztes bei 
der Therapiewahl und dadurch auch die 
Qualität der Versorgung unserer Pati-
entinnen und Patienten. Diese hochbri-
sante Entwicklung betrifft nicht nur die 
Länder in der ERO, sondern auch die 
übrigen Mitgliedsstaaten des zahnärzt-
lichen Weltverbandes FDI. In Deutsch-
land hat zuletzt ein Gesetz dieser Ent-
wicklung und den Bedenken des Be-
rufsstandes Rechnung getragen und 
erste Schritte in Richtung der Regulie-
rung und Eindämmung dieser neuen 
Praxis gemacht. Dies zeigt, dass be-
harrliches Intervenieren und Argumen-
tieren von Erfolg gekrönt ist.  
 
Ralf Wagner, ERO-Delegierter und Mit-
glied der Arbeitsgruppe Liberal Dental 
Practice möchte die Studierenden in 
Europa zu ihren Erwartungen an die Zu-
kunft befragen und bittet, den Link zur 
Umfrage zu teilen. 
 
 
 

Kontinuierliche medizinische Fortbil-
dung in der Zahnmedizin  
Es wird daran erinnert, dass eine Vor-
lage für medizinische Fortbildungskon-
ferenzen in der Zahnmedizin erarbeitet 
wurde, welche den Mitgliedsverbänden 
zur Verfügung steht. Als nützliche Lern-
formate wurden Interaktiv, E-Learning, 
klassische Vorlesungen und Artikel ein-
gestuft. Dies ergab eine entsprechende 
Evaluation. Die Arbeit der Gruppe hat 
schliesslich auch Niederschlag in einem 
„Policy statement der FDI“ gefunden, 
welches nun auch auf der FDI-Web-
seite aufgeschaltet ist. 
 
Integration 
Ziel dieser Arbeitsgruppe ist die 
schnelle Umsetzung des Integrations-
prozesses und die Verbesserung der 
zahnärztlichen Grundausbildung an 
den Universitäten der neuen unabhän-
gigen Länder. Wichtig ist, dass diese 
Gruppe die Ergebnisse der anderen Ar-
beitsgruppen aufnimmt und versucht 
diese umzusetzen.  
 
Zahnärztliche Praxis und Universität 
Um zu erfahren, wie der Begriff Inter-
professionelle Ausbildung in Europa de-
finiert wird, wurde im Mai 2019 eine Um-
frage unter ERO und ADEE Mitgliedern 
durchgeführt. Die Ergebnisse sollen auf 
der nächsten ERO-Vollversammlung in 
San Francisco vorgestellt werden. 
 
Qualität in der Zahnmedizin 
Wie lässt sich Versorgungsqualität in ei-
ner so heterogenen und großen Region 
wie Europa messen und vergleichen? 
Was empfehlen einzelne Staaten, wie 
verbindlich sind diese Empfehlungen 
und ist der Berufsstand an deren Erar-
beitung beteiligt? Hierfür versucht die 
Arbeitsgruppe Antworten zu finden und 
stellt einen Fragebogen vor. 
 
 
 
 
 

https://www.erodental.org/organs-and-bodies/plenary-session/frankfurt-2019/reports
http://consulimus.de/umfragen/kb_2019_kzv_nordrhein.html
http://consulimus.de/umfragen/kb_2019_kzv_nordrhein.html
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Zahnärztliches Team 
Die Arbeitsgruppe widmet sich der 
Frage, welchen Einfluss der rasante 
technologische Fortschritt in der Zahn-
medizin und die Möglichkeiten digitaler 
Workflows in den Praxen auf die Zu-
sammensetzung und die Ausbildung 
der Praxisteams haben wird. Wie wer-
den die Teammitglieder künftig einzu-
binden sein und wer nimmt in der Praxis 
der Zukunft welchen Platz ein? Diese 
Fragen sollen frühzeitig und im Dialog 
mit der Dentalindustrie angegangen 
werden. 
 
Alternde Bevölkerung 
Die Herausforderung einer veränderten 
Altersstruktur betrifft alle Länder in Eu-
ropa. Auch hier soll mittels eines Frage-
bogens, der im Mai an die Mitglieder 
verschickt wurde, eine Bestandsauf-
nahme erfolgen. Ergebnisse sollen 
ebenfalls in San Francisco vorgestellt 
werden. Mit «Oralien» wurde ein in 
Frankreich entwickeltes digitales Instru-
ment präsentiert, dass die ältere Bevöl-
kerung, Angehörige und Pflegefach-
kräfte schulen und für die Mundhygiene 
als Bedingung guter Allgemeingesund-
heit sensibilisieren soll.  
 
Alle Infomaterialien zur 55. VV der 
ERO finden Sie auf unserer Webseite. 

 
Unser Ziel ist es, Probleme unseres 
Berufsstandes in Europa und auch über 
die Grenzen der Mitgliedsstaaten hin-
aus nicht nur zu identifizieren und zu 
diskutieren, sondern auf Basis einer si-
cheren Datenlage, die wir durch Umfra-
gen erheben, Lösungen zu finden und 
Verantwortliche zur Umsetzung zu be-
nennen. Hierfür bedarf es Ihrer Hilfe 
und Unterstützung in allen Ländern 
und Organisationen. Machen Sie un-
sere Anliegen und Resolutionen publik, 
tragen Sie diese an die politischen Ent-
scheider und nutzen Sie dafür alle Ka-
näle, die Ihnen zur Verfügung stehen! 
 
 

Termine 
6. September 2019,  
San Francisco, USA 
ERO-Vollversammlung  
im Rahmen des FDI WDC 
(4. bis 8. September 2019) 
 
24./25. April 2020, Almaty, Kasachstan 
ERO-Vollversammlung 
 
16./17. April 2021, Bukarest, Rumänien 
ERO-Vollversammlung 
 
 
Mit freundlichem, kollegialem Gruß 
Ihr 

 
 
Dr. Michael Frank 
 

https://www.erodental.org/organs-and-bodies/plenary-session/frankfurt-2019

